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kommende woche:

jury fuer ? ’ stadt des kindes ’ ’ tritt zusammen

16 . 10 , ( rk ) kommenden dienstag , den 21 . Oktober , tritt
unter dem Vorsitz von stadtraetin maria jacobi das

Preisgericht zusammen , um die wettbewerbsentwuerfe fuer die

errichtung einer ’ ’ stadt des kindes ’ ’ in Wien zu beurteilen,
zu diesem engeren Wettbewerb wurden zwoelf architekten einge¬
laden , als erster preis sind 60 . 000 Schilling vorgesehen , als
zweiter preis 40 . 000 Schilling und als dritter preis 25 . 000

Schilling , ausserdem sollen zwei anerkennungspreise zu je
15 . 000 Schilling vergeben werden , das ergebnis des Wettbewerbes
wird voraussichtlich donnerstag , den 23 . Oktober , vorliegen.

geehrte redaktion

stadtraetin maria jacobi wird die preistraeger
und ihre entwuerfe am 23 . Oktober den pressevertretern in der
volkshalle des wiener rathauses vorstelten . wir laden sie herz¬
lich ein , berichterstatter und fotoreporter zu entsenden , bitte
merken sie vor:

zeit : donnerstag , 23 . Oktober , 10 . 30 uhr
orts volkshalle des wiener rathauses , eingang vom rathaus-

turm her.

+++



16 « Oktober 1969 ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ b Lat t 2901

mehr als eine halbe million fuer lernbuecher

Wien , 16 , 10 , ( rk ) fuer den ankauf von vier neuen lern-

buechern fuer alle oeffent liehen und privaten allgemein¬

bildenden pflichtschulen mit oeffentlichkeitsrecht machte

der kuIturau sschuss einen zusaetzliehen betrag von

550 . 000 Schilling fluessig . damit werden 5 . 000 exemplare
» » gut sprechen’ 5

9 8 . 000 stenografiebuecher , 2 . 000 exemplare
» » wir Stenografieren ’ ’ und 1 . 700 exemplare ’ ’ neues rechen-

buch fuer die oesterreichischen Volksschulen fuer die

schueler der 7 . und 8 . klassen der allgemeinen sonderschulen ’ ’

gekauft , mit dieser vierten ueberschreitung hat sich die

bisher genehmigte summe auf insgesamt 16,140 . 000 Schilling

erhoeh t.

+++

wig 74 - wettbewerb - 190 teilnehmer

Wien , 16 . 10 « ( rk ) 190 teilnehmer aus 25 laendern nehmen

an dem ideenWettbewerb zur erlangung von entwuerfen fuer die

wiener internationale gartenschau 1974 teil , mit ausnahme von

australien und der antarktis sind architekten aus allen kontinen

ten vertreten , der Wettbewerb , der im juli dieses jahres ausge¬
schrieben wurde , ist mit vier preisen dotiert , und zwar 250 . 000,
200,000 , 100 . 000 und 80,000 Schilling , weiter sind drei ankaeufe

zu je 50,000 Schilling vorgesehen.
bis zum februar 1 970 ist noch die moeglichkeit , Wettbewerbs

arbeiten abzugeben , die internationale jury zur beurteilung der

eingelangten entwuerfe 'wird im april 1970 ihre arbeit aufnehmen.
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20 « ausstellung ’ ’ a‘as gute bild fuer jeder ’ ’ in der secessior

wier , 16 . 10 . ( rk ) heuer wird die vom kulturamt der stadt

wier gemeinsam mit den wiener kuenstlerverbaenden gestaltete

Weihnachtsverkaufsausstellung ’ ’ das gute bild fuer jeden ’ ’

zum zwanzigsten mal stattfinden , bekanntlich werden dabei

wertvolle arbeiten von den mitgliedern verschiedener kuenst-

lervereinigungen und vereinslosen kuenst - lern in der,secession ausge¬

stellt und zu niedrigem preisen angeboten.
im vergangenen jahr wurden 480 werke um 219 * 234 - Schil¬

ling verkauft , oelbilder kosteten bis zu 4 . 000 Schilling,

aquarelle bis 1 . 000 , Zeichnungen bis 700 , druckgraphiken bis

400 , kleinplastiken ( bronze ) bis 4 . 000 und solche aus holz

oder keramik zwischen 400 und 600 Schilling , die ausstellung

wurde von insgesamt 6 . 145 Personen besucht.

die kosten fuer die heurige ausstellung , die vom

28 . november bis 24 . dezember stattfindet , werden sich auf

rund 90 . 000 Schilling belaufen , der kuIturausschuss hat

beschlossen , diesen betrag zur verfuegung zu stellen.

+++

der ’ ’ rosenkavalier ’ ’ fuer den buergermeister

Wien , 16 . 10 . ( rk) anlaesslich der britischen woche

ueberreichte am donnerstag der oesterreichische general-

Vertreter der englischen Schallplattenfirma decca , rudolf

friedmann , dem wiener Stadtoberhaupt den ’ ’ rosen¬

kavalier ’ ’ auf schallplatten , die decca produziert seit

fast zwei jahrzehnten in Wien und besitzt exclusivvertraege
mit den bedeutendsten Orchestern , der ’ ’ rosenkavalier ’ ’

wurde mit den wiener phiIharmonikern und kuenstlern der

wiener staatsoper aufgenommen.
+++
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slavik in der ’ » sueddeutschen ’ ’ :

Probleme der bundeshauptstadt Wien

t

Wien , 16 . 10 . ( rk) in der oesterreich - beiläge der

» ’ sueddeutschen zeitung 1 ’ , die am mittwoch erschienen ist,

nimmt vizebuergermeister felix slavik in einem aus-

fuehrlichen artikel zu Problemen der bundeshauptstadt Wien

stellung.
der wiener vizebuergermeister betont dabei , dass sich

die wiener Wirtschaft im hinblick auf seine geographische

Lage weitgehend neu orientieren muss , dieser entwicklung

und der Sicherung der arbeitsplaetze fuer die wiener be-

voelkerung ist daher ein ganz besonderes augenmerk zuge¬

wendet . Wissenschaftler und forscher haben die voraus¬

sichtliche gesellschaftliche , soziologische , soziale und

wirtschaftliche entwicklung Wiens fuer die naechsten Jahr¬

zehnte abgeschaetzt.
man erwartet auf grund der untersuchtungsergebnisse,

dass der bedarf an elektrischem ström in den naechsten

30 jahren das siebenfache , der gasbedarf das vierfache er¬

reichen wird , der Wasserbedarf wird auf das dreifache

steigen , die Zuwanderung wird sich auf die entwicklung

der wiener bevoelkerung guenstig auswirken und die Lebens¬

erwartung wird sich weiter erhoehen . in diesem Zusammen¬

hang wird es notwendig sein , jaehrlich 3 . 000 neue arbeits-

Plaetze zu schaffen , die anzahl der autos wird sich auf

700 . 000 erhoehen,
die stadt Wien ist bereits daran gegangen , industrie-

Qelaende aufzuschliessen und hat eine eigene betriebsan-

siedlungsgesellschaft gegruendet , die wachstumsorientierte
firmen auf neuem industriegelaende ansiedeln soll*

in dem artikel des wiener vizebuergermeister wird

abschliessend hervorgehoben , dass mit dem bau der wiener'
u - bahn in kuerze begonnen werden wird und dass die stadt
Wien in den naechsten fuenf jahren 65 * 000 moderne Wohnungen
errichten sowie den totalen hochwasserschutz fuer unsere
stadt verwirk liehen will.
+++
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ab naechsterwoche sozialberatungsstelLen in Wien

Wien , 16 . 10 . ( rk ) die auf initiative von wohIfahrtsstadt-

raetin maria j a c o b i ins leben gerufene wiener sozial-

beratung wird naechste woche in acht beratungsstellen ihre

taetigkeit aufnehmen , ab donnerstag , den 23 . Oktober , sind die

beratungsstet len jeweils donnerstag beziehungsweise freitag

von 15 bis 18 . 30 uhr geoeffnet.

der sinn der beratungsstellen ist es , in allen notlagen des

Lebens zu beraten und zu helfen , die wiener Sozialberatung steht

ledermann kostenlos , streng diskret und unverbindlich offen,

der in persoenliehen oder familiaeren angelegenheiten aus-

kuenfte , rat oder hilfe sucht , man kann die beratung besuchen,

ohne einen namen zu nennen , ohne sich auszuweisen , keine andere

stelle erfaehrt , was dem geschulten Sozialberater oder

juristen anvertraut wird , ganz egal , was es ist.

eilen

donnerstag

donnerstag

freitag

freitag
donnerstag ( ab 1970)

freitag

freitag

freitag

die adressen der sozialberatungsst

3 , landstrasser hauptstrasse 96

5 , am hundsturm 18

9 , galiLeigasse 8 ( in der Volkshochschule)

10 , arthaberplatz 18 ( in der Volkshochschule)

15 , rosinagasse 4 ( im amtshaus)

16 , ludo hartmann - pLatz 7

( in der Volkshochschule)

16 , thaliastrasse 157 ( im pensionistenheim)
21 , angerer strasse 14 ( im haus der begegnung)

das Wohlfahrtsamt der stadt Wien hat anlaesslich der er-

oeffnung der Sozialberatungsstellen einen prospekt herausge¬

bracht , der in allen pensionistenklubs , magistratischen bezirks-

aemtern und alten muetterberatungsstetlen aufliegt und ueber

die taetigkeit der neuen einrichtung genau informiert.

+++
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das grosse geheimriis bis 1 . jaenner:

die modefarb .e 1 970 heisst ’ ’ vienna ’ ’

wien 5
16 . 10 . ( rk ) noch ist es ein grosses geheirnnis.

aber am 1 , jaenner des kommenden jahres wird das deutsche

mode - institut offiziell bekanntgeben ; die modefarbe1970

heisst ’ ’ vienna ’ ’ . das geheirnnis daran : welche färbe ist

es ? das darf aus vertrag liehen gruenden jetzt noen nicht

gesagt werden , wie die verantwortliehen aber betonen , ist

es eine nette , ansprechende unifarbe - ohne jede politische

ansp ielung.
die modefotos , mit denen das bundesdeutsche institut

die färbe ’ ’ vienna ’ ’ in aller weit publik machen will,

werden ende dieser woche, . voraussichtlich samsiag und

sonntag , von einem mannequin - und fotografen - team unter

der leitung von heinz m . wagner vom deutschen

mode - institut gemacht werden , das team trifft am freitag,

dem 17 . Oktober , in Wien ein , es wird in hotel sacher

logieren , die aufnahmen mit den mannequins , die herr wagner

aus deutschland nach Wien mitbringt , werden als ’ ’ kulisse ’ ’

wiener sehenswuerdigkeiten zeigen.

mit welch grosser wien - werbung die kreierung dieser

neuen modefarbe verbunden sein wird , braucht nicht erst

betont zu werden , der name Wien wird dabei nicht nur

in deutschland der breiten oeffentlichkeit in erinnerung

gebracht werden , dass die ganze modeweit an solchen dingen

anteil nimmt , zeigt der weltweite errolg , den die gleich¬

falls vom deutschen mode - institut kreierte far ^ e ” mexiko-

blau ’ ’ im vergangenen jahr hatte.

’ ’ mollige ’ ’ mannequins gesucht

uebrigens kommt herr wagner mit einem interessanten

angebot nach Oesterreich : er sucht in Wien mannequins,

die im kommenden fruehjahr an einer I4iaegigen tournee von

berlin aus teilnehmen wollen , weshalb er die vorfuehr-

damen gerade in unserer stadt sucht , hat seinen besonderen

grund : er braucht keine ’ ’ twiggies ’ • , sondern im gegen-
teil eher rundliche damen : die mannequins muessen die
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konfektionsgroessen 42 bis 44 vorfuehren koennen « an me l dun gen

kommenden freitag , den 17 . Oktober , im hotel sacher bei herrn

heinz m . wagner.

+++

pLanungsausschuss;
weitere staedtebauliehe auftraege vergeben

Wien , 16 . 10 . ( rk) im dichtverbauten gebiet Wiens - es

reicht heute etwa von der donau bis zur vorortelinie und von

heiligenstadt bis zum laaer berg - gelten noch heute die richt-

linien des aus dem vorigen Jahrhundert stammenden general-

regulierungsp lanes .se it etwa zwei jahren ist die neubearbeitung

der widmungs - und bebauungsbestimmungen im gang , die Zielsetzung

liegt in einer entmischung von betriebs - und wohnbaugebieten,

in der herabsetzung der bebauungsdichte und - hand in hand da¬

mit - einer erhoehung des anteils an gruenflaechen.
mittwoch genehmigte der planungsausschuss solche abaenderun

gen des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes fuer ein groesse-

res gebiet des 2 . bezirks . in derselben Sitzung vergab der aus-

schuss staedtebauliehe bearbeitungsau ftraege fuer den 6, , 7.

und 9 . bezirk.
+++

abschiedsbesuch des rumaenischen botschafters

Wien , 16 . 10 . ( rk ) der botschafter der Volksrepublik

cumaenien , gheorghe p e l e , machte donnersiag vor¬

mittag buergermeister bruno m a r e k seinen abschiedsbesuch.

+++
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die a: o oeiten an der 2 , chirurgischen universitätsk linik mit

ihrer modernen frischoperierten - und intensivstation

Wien 5 16 . 10 , ( rk ) gesundheitsstadtrat dr . c- tto

g L u e c k besuchte kuerzlich die 2 . chirurgische uni-

versitaetskLinik in der Lazarettgasse , die seit 1 . Oktober

1967 von dem herzspezialisten Professor dr * johann

n a v r a t i l geleitet wird , im rahmen des general-

sanierungsplanes wird diese grosse chirurgische klinik

umgebaut und vergroessert • das dachgeschoss wurde gehoben

und in dem dadurch gewonnen neuen Stockwerk mit dem aus-

bau einer Station fuer experimenteLLe Chirurgie begonnen,

nach der fertiosteLLung werden hier vor aolem tierexperi—

mentelle eingriffe vorgenommen werden , um grundlagenforschungen

fuer herz - und gefaesschirurgie zu betreiben , hier werden

auch die operativen techniken fuer nieren - , Lungen - ,

und lebert ran sp Laxheit ionen erarbeitet , derzeix werden diese

experimentellen arbeiten im instiiut von Professor gottlob,

das vor einigen Jahren errichtet wurde , durchgeruehrt.

der herzchirurg Professor navratil ist unier anderem

damit beschaeftigt , versagende herzen mit hilfe einer

ballonpumpe wieder zur normalen arbeit anzuregen , dieser

eingriff , ueber den juengst in der gesellschaft der aerzte

zum erstenmal berichtet wurde , besteht darin , dass die

ballonpumpe in d-ie 1 herzsch lagader eingefuehrt wird und

durch ihre ansaugende und aufblasende Wirkung das schwache

herz entlastet und damit unterstuetzt.

seit mehr als eineinhalb jahren ist die frisch¬

operierten - uno intensivstation an der klinik professor

er, , navratil fertiggestellt und in betrieb genommen , die

27 betten stehen jenen patienten zur verfuegung , die sich

einer besonders schwierigen Operation , wie etwa einem ein-

griff am herz, , einem solchen an der Lunge oder einer schweren

oauchoperation unterziehen mussten , diese patienten ver¬

bleibe ? ! in der frischoperiertenstation solange , bis der

kritische punkt ueberwunden ist , was in der regel zwischen

zwei bis sieben 4 agen dauert , in der benachbarten intensiv-
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Station werden patienten nach besonders schweren unfael - Lsn
mit hirnverLetzungen , querschnittsLaesionen , rippenssrien-
frakturen , oder Lange waehrenden Laehmungen oft verbunden
mit bewusstLosigkeit , behandeLt.

der zustand jedes einzeLnen patienten 'wird in einer

voLLautomatisch funktionierenden zentraLen ueberwachungs-
Station ununterbrochen beobachtet , die ueberaus kompLi-
zierte maschine Liefert ohne unterbrechnung ekg - berichte,
nachrichten ueber die herz - und atemtaetigkeit und ueber
den zustand des kreisLaufes , da es sich durchwegs urr.

hoechstgefaehrdete kranke handeLt , darf weder diese z er . träte
noch der patient seLbst auch nur einen äuge n b LioK o an g
unbeobachtet bLeiben . nicht minder intensiv behandeLt und
ueberwacht muessen die patienten werden , die mit schweren

vergiftungserscheinungen in die sauerstoffueberdruck -

kammer eingeLiefert werden , ihre Lebensbedroh Lichen dureh-

bLutungsstoerungen verLangen es , dass sie fucrf bis
siebenmaL am tag intensiver sauerstoffzufuhr ausgesetzt
Pferden.

begreifLicherweise benoetigt man in diesen hoch-
speziaLisierten abteiLungen besonders vieL und gut ge-
Schuttes personaL . das personaLprobLern ist bei dieser ab-
teiLung noch nicht geLoest . das probLerru genuegend viel
und genuegend quaLifizierte Schwestern zu finden , ist
Ursache , dass die intensivstation derzeit nicht voLL aus-
QeLastet werden kann , es werden derzeit massnanmen ge¬
troffen , um dieser so wichtigen abteiLung genuegend und
entsprechend geschuLtes pfLegepersonaL zu verschaffen
+++
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josef rnaria eder zum gedenken

Wien 9
16 . 10 . ( rk ) auf den 18 . Oktober faellt der 25 . todes-

tag von hofrat Professor dr . josef maria eder, der durch

seine Lebensarbeit die entwicklung der fotografie und fotochemie

entscheidend gefoerdert hat.

er wurde am 13 . maerz 1855 in krems an der donau geboren

und absolvierte das fachstudium an der universitaet und an der

technischen hochschule in Wien , wo er sich euer fotocheriie

habilitierte und bis 1925 das akademische Lehramt ausuebte.

eder war der gruender und erste direktor der 1899 eroeffneten

graphischen lehr — und Versuchsanstalt , die unter s ^ in ^ r Leitung

weitruf erlangt hat und bis heute als hervorragende ausbildungs-

staette fuer graphiker , fotografen und drucktechniker gilt , er

schuf die kuenstlerischen und technischen grundlagen fuer

seinen Wissenszweig , zu dessen fortschritt er richtunggebend

beitrug , und betaetigte sich in theoretischer wie in praktischer

hinsicht , indem er verschiedene Instrumente konstruierte und

rund 300 arbeiten publizierte , unter diesem befinden sich

Standardwerke , die bis heute unentbehrlich geblieben sind,

hofrat professor dr . eder wurde fuer seine bedeutenden Leistungen

vielfach ausgezeichnet , er war wirkliches mitglied der oester-

reichischen akademie der Wissenschaften , praesident der oester-

reichischen fotografischen geselIschaft , ehrendoktor der techni¬

schen Wissenschaften sowie mitglied in - und auslaendischer

Vereinigungen.
+++

\
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der 1 5 000 . 000oste badegast im floridsdorfer Hallenbad

Wien , 16 , 10 , ( rk ) mittwoch abend wurde im ' floridsdorfer

Hallenbad die l,000 . 000ste karte ausgegeben , siadira l Hubert

p f o c h hatte sich eingefunden , um den badegast , den

1 4jaeh rigen gerald 1 i r n b e r g e r , persoenlich zu be-

aruessen . er ueberreichte ihm einen goldenen rathausmann und

zehn freikarten fuer das floridsdorfer hallenbad . gerald lirn-

berger wohnt im 20 . bezirk und ist zusammen mit seinem vater

ein haeufiger besucher des hallenbades.

in einer kleinen ansprache betonte stadtrat pfoch die

steigende Wichtigkeit des schwimmhallenbau es , der die wiener

Stadtverwaltung mit ihrem baederkonzept voll rechnung traegt.

der stadtrat erwaehnte auch die steigende besucherfrequenz in

den wiener Schwimmhallen , die sich in den letzten fuenf jahren

um 184 Prozent erhoeht hat.

+++

geehrte redaktion
wir erinnern daran , dass morgen freitag , den 17 . Oktober

um 10 uhr , obermagistratsrat dr . karl foltinek in

Vertretung von vizebuergermeister gertrude sandner im Sitzungs¬

zimmer der geschaeftsgruppe 3 ( friedrich schmidt - platz 5 , 2,

stock ) die ent werter der drei besten plakate des jah res 1968

auszeichnen wird , die geldpreise von je 5 . 000 Schilling erhalten

tino erben fuer sein plakat ’ ’ albertina jaques Gallot ’ ’ ,
alfred p r o k s c h fuer das plakat ’ ’ graphik 67 ’ ’ und das

ehepaar elisabeth und peter b l au en s t e in e r fuer

das plakat ’ ’ romantica 68 ’ ’ .
sie werden herzlich eingeladen , zu der kleinen feier be-

richterstatter und fotoreporter zu entsenden.

zeit ^ freitag , 17 . Oktober 10 uhr

ort ? Sitzungszimmer des kulturamtes der stadt Wien,
8 , friedrich schmidt - platz 5/2/213

+++
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259 reue * 1 rathaus - lehrtinge ’ ’ wurden vorgestetlt

Wien , 16 . 10 . ( rk ) im festsaal des rathauses fand

donnerstag frueh die Vorstellung von 259 burschen und maed-

chen statt , die nach bestandenen pruefungen als sogenannte
> » rathaus - lehrlinge 5 ’ aufgenommen wurden , an der musi¬

kalisch umrahmten feier nahmen personalstadtrat hans

bock, der praesident der gewerkschaft der gemeinde¬

bedienst eten , nationalrat robert w e i s z magistrats-

direktor dr . rudolf e r t l , stadtschuIratspraesident

hofrat dr . hermann schneit, mitglieder des

gemeinderatsausschusses 1 , Vertreter der beamtenschaft

sowie die eitern der Lehrlinge teil.

stadtrat bock wies auf die grossen erfolge der Stadt¬

verwaltung in der ausbildung von Lehrlingen hin . von den

insgesamt 312 bewerbern sind heuer 259 aufgenommen worden,

davon sind 70 prozent maedchen . sie werden nach voll¬

endeter ausbildung im dienste der Stadtverwaltung stehen,

die fast 54 . 000 menschen beschaeftigt , davon allein

15 . 000 in den spitaelern.
nationalrat robert weisz begruesste die neuen ’ ’ rathaus-

lehrlinge 1 ’ und wuenschte ihnen guten erfolg fuer ihre

ausbildungs jahre,
+++

sperre der kaerntner strasse

Wien , 16 . 10 . ( rk ) die kaerntner strasse zwischen

karlsptatz und ring wird von samstag mittag bis montag
frueh auch fuer den verkehr in richtung stadteinwaerts

gesperrt , in der gegen riehtung kann die kaerntner strasse

bekanntlich schon seit dienstag nicht befahren werden,

die verkehrssperre waehrend des Wochenendes ist die

Voraussetzung dafuer , um st rassenbauarbeiten durch-

fuehren zu koennen , die fuer die Sanierung alter strassen-

zuege im bereich des grossen umleitungszirkus notwendig sind.
+++
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bisher an ueber 300 . 000 muetter:

babywaeschepakete werden immer reichhaltiger

Wien , 16 . 10 . ( rk ) jede wiener mutter erhaelt von der stadt

Wien bekanntlich fuer ihr neugeborenes baby ein reichhaltiges

waeschepaket als ’ ’ Start kapital ” . im budget 1970 ist dafuer

der vorlaeufige betrag von 5,740 . 000 Schilling angesetzt,

die vergäbe von auftraegen in der hoehe von 2,272 . 000 Schilling

fuer die ausstattung der saeuglingswaeschepakete im kommenden

jahr wurde soeben vom zustaendigen gemeinderatsausschuss genehmigt,

im rahmen dieser aktion , die nach dem zweiten Weltkrieg ao

1946 wieder aufgenommen wurde , sind bis einschliesslich September

1969 316 . 174 saeuglingswaeschepakete an wiener muetter ausge¬

geben worden.

der inhalt der .saeuglingswaeschepakete wurde im lauf der

jahre immer reichhaltiger und wird im naechsten jahr einen

wert von 650 Schilling haben , in einer plastiktasche verpackt

erhaelt die junge mutter folgende erstausstattung : einen flanell¬

strampelsack , eine flanelldecke , 20 windeln , drei hemdchen,

vier jaeckchen , ein windelhoeschen , eine strampelgarnitur , eine

Latzhose und einen putlover . dazu kommen - nicht zuletzt -

eine broschuere ueber babypflege und ein brief des buerger-

meisters.

+++
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slavik vor kreditfach Leuter i

Verschuldung der gemeinden steigt immer rascher

durch einnahmenumschichtungen zugunsten des bundes

Wien , 16 . - 10 . ( rk ) die Verschuldung der gemeinden steigt

immer rascher , der grund dafuer sind die in den letzten jahren

vorgenommenen einnahmeumschichtungen , die zu ungunsten der

laender und gemeinden und zugunsten des bundes vorgenommen

wurden , sowie die staendig steigenden aufgaben , die die gemeinden

zu bewaeltigen haben. diese darmierende mitteilung machte der

staedtische finanzreferent und geschaeftsfuehrende obmann des

cesterreichischen - staedtebundes , vizebuergermeister felix

slavik, am donnerstag bei einem vortrag vor internationalen

kommunalkreditfach Leuten in der Zentralsparkasse.

der staedtische finanzreferent rechnete vor , dass durch die

Wirtschaftswachstumsgesetze und verschiedene Steuerreformen des

bundes die laender 826 millionen verloren haben , die gemeinden

669 millionen und Wien 671 millionen . zwar hatte auch der bund

einen einnahmeentfall von 2,6 milliarden Schilling , der jedoch

durch steuerliche massnahmen auf anderen gebieten mehr als aus¬

geglichen wurde , durch neueinnahmen hat der bund 4,7 milliarden

sozusagen verdient , hingegen haben die laender nur 217 bekommen,

die gemeinden 160 millionen und Wien 119 millionen . es ist also

eine echte Umschichtung der einnahmen zu ungunsten der laender

und gemeinden eingetreten , und dies nach abschluss des letzten

f in an z au sg le i ch e s , so dass kein ausgleich moeglich ist * ^ ~ i

den Verhandlungen fuer den neuen finanzausgleich - der der¬

zeitige Laeuft 1972 aus - wird deshalb auf die geaenderten

verhaeltnisse bedacht genommen werden muessen . m den letzten

jahren ist naemlich die Verschuldung der gemeinden von sieben

auf elf milliarden Schilling gestiegen . 1964 betrug die Verschul¬

dung der gemeinden 78 prozent der ordentlichen ausgaben eines

jahres , 1967 war diese Verschuldung auf 90 prozent gestiegen,

das beunruhigende dabei ist , dass sich die Verschuldung d„

sch leunigt.
man spricht immer von der gemeinde als keimzelte des

Staates , man muss den gemeinden aber auch die moeglichkeit geben,

mit ihren ttranzprob lernen fertig zu werden im interesse aller
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bewohrer der republik Oesterreich , slavik schlug vor , vor allem

die eirschraerkerder massrahmer bei kreditau frahmer zu lockerr.

di © gemeirder sollter dabei berater werder , sollter largfristige

darleher erhalter , fuer die der burd die ausfalIsharturg ueber-

rimmt sowie eirer teil des zirserdierstes . eire au loromie der

ggrflQi -pder Ohre firarzautoromie bleibt eire theoretische arge

legerheit , betörte der vizebuergermeister.

die wichtigster Probleme

zu begirtr seires referates erlaeuterte der staedtische

firarzreferert der irterratioraler kreditfach leuter ej . rige der

wichtigster Probleme der oesterreichischer gemeirder , Probleme,

die zu eirer immer staerkerer irvestitiorsrotwerdigkeit luehrer.

rieht weriger als 55 prozert aller irvestitiorer werden heute

vor der gemeirder getrager . durch die aerderurg der Schulgesetze

zum beispiel wurde es rotwerdig , 4 . 000 schulklasser reu zu

bauer , was eirer gesamtaufward vor vier milliarder schillirg

erfordert , der burd leistet dazu rur 450 milliorer urd dies

ir fuerf jahresrater,
eir arderes problem - ist die errichturg , die erhalturg

urd ausgestalturg urserer krarkerhaeuser . die firarzieller

Laster muesser vorwiegerd vor der gemeirder als spitalserhalter

aufgebracht werder urd Steiger staerdig . ir wier zum beispiel

vor 1959 bis 1965 vor 118 auf 20b schillirg pro patiert.

zur ertwicklurg des fuer Oesterreich so wichtiger fremder-

verkehrs hat der staedteburd eire aktior iritiiert , durch die

jaehrlich 350 milliorer schillirg , verteilt auf fuerf jahre,

irsgesamt also 1,750 milliorer , aufgebracht werder sollter.

die getdirstitute , darurter auch die zertralsparkasse , er-

klaerter sich bereit , dabei mitzuwirker . es waere jedoch

roetig geweser , zirserzuschuesse vom burd , vor der laerderr

urd vor der kammerr zu bekommer . leider korrte diese aktior bis¬

her rieht zustardekommer.
eir weiteres problem : die muelIbeseitigurg . die dafuer

rotwerdiger verbrerrurgsarLager sird sehr teuer , die vor acht

jahrer ir wier erbaute erste arlage dieser art kostete damals

eire Viertelmilliarde , aehrlich ist es mit der wasserver-
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sorgung und mit der abwasserbeseitigung . beim wasserwirtschafts-

fonds sind derzeit Projekte in einem ausmass von acht milliarden

Schilling vorgemerkt , doch wird der ficanz bedar f auf diesem

gebiet mit nicht weniger als 40 milliarden Schilling angenommen,

zum strassenbau und zur strassenerhaltung nannte slavik

folgende zahlen ? der bund ist fuer 411 kilometer autobahn und

9 . 301 kilometer bundesstrassen verantwort lieh . - landesstraßen

gibt es hingegen 22 . 722 kilometer und gemeindestrassen 3v . 224

kilometer . aus dem 918 millionen - ertrag der mineraloeIsteuer

erhalen die gemeinden nur 184 millionen . dazu kommt , dass der

bund zu dieser Steuer einen bundeszusch ^ ag einhebt , der ihm

insgesamt 4,2 milliarden Schilling bringt.

-H-+

rathausbesuch der fuenfkaempfer

Wien , 16 . 10 . ( rk ) die teilnehmer am laenderkampf sued-

afrika - Oesterreich im modernen fuenfkampf besuchten donners-

tag das rathaus , wo sie von obermagistratsrat dr , otto

s c h r e m s im steinernen saal begruesst wurden , der

generalsekretaer des oesterreichischen olympischen komitees,

edgar f r i e d , stellte die Sportler vor , die bereits

in vier disziplinen - fechten , reiten , schiessen und schwimmen -

ihre kraefte gemessen haben , morgen finden die wettkaempfe

im laufen statt , der laenderkampf endet am samstag mit der

preisverteilung . danach fliegen die gaeste , die seit 13 . Oktober

in wien sind , ueber portugal in ihre heimat zurueck.

+++
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neues institut fuer erziehunyshilfe eroeffriet

Wien , 16 . 10 . ( rk ) ein neues institut fuer erziehungs-

hilfe uebergab wohlfahrtsstadtraetin maria j a c o b i am

donnerstag seiner bestimmung . das institut in der sieben-

brunnenfeldgasse 7 im 5 . bezirk ist das zweite seiner art.

weitere gruendungen , die durch das Jugendamt der stadt

wien ermoeglicht werden , sollen in einigen jahren folgen.

die notwendigkeit und segensreiche Wirkung dieser

institute , die der behebung von psychischen stoerungen

bei Schulkindern durch individuelle ambulante behand-

lung dienen , betonten bei der eroeffnung auch univ . - prof.
dr . Walter spiel, univ . - dozent dr . peter b e r n e r ,
beide von der psychiatrisch - neurologischen universitaets-

klinik , ferner der Leiter der er ziehungshilfe - institute,
dr . knut baumgaertel und der margaretner be-

zirksvorsteher johann w a l t e r .
stadtraetin jacobi hob hervor , dass in der ersten

’ ’ child - guidance - klinik’ 1 , wie die institute nach ameri¬
kanischem Vorbild auch genannt werden , schon viele hunderte
kinder mit erfolg behandelt und als Lebenskraeftige
menschen herangebildet wurden , auf die dauer konnte jedoch
das erste institut in der heiligenstaedter strasse den

anforderungen nicht mehr gerecht werden , fuer das neue
institut liegen bereits mehr als 400 Vormerkungen vor.
ein 24koepfiyes team von Psychiatern , Psychologen , fuer-
sorgerinnen und Lehrern steht hier zur verfuegung und
garantiert eine bestmoeg1iche therapie nach neuesten
wissenschaftlichen er kenntnissen.
+++
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friedhofsordnung : novellierung geplant

Wien , 16 - 10 . ( rk) ein Unterausschuss mit acht mit-

glieaern soll die arbeiten zur novellierung der wiener

friedhofsordnung in angriff nehmen , gleichzeitig entsteht

auf beamtenebene ein revisionsvorschlag . das ist das er-

gebnis der donnerstagsitzung des zustaendigcn gemeinde¬

rat sausschusses ( baubehoerdliche und technische angelegen-

heiten ) . nach eingehenden gespraechen zwischen der zu-

staendigen stadtraetin dr . maria s c h a u m a y e r und

dem ausschussvorsitzenden , gemeinderat josef windisch

wurde jetzt diese vorgangsweise beschlossen.

gemeinderat windisch stellte sofort klar , dass die

beratungen nicht im eilzugstempo abgefuehrt werden duerfen:

eine solch delikate materie muesse besonders gruendlich

ueberlegt werden , aufschlussreiche ergebnisse erwartet man

sich von den antworten auf einen fragebogen , der in

naechster zeit - also waehrend der haeufigsten friedhofs¬

besuche - an die grabbesucher verteilt werden wird.

auf anregung von stadtraetin dr . schaurnayer werden

fachleute der staedtischen friedhofsverwaltung vor dem

gemeinderatsausschuss 9 ueber die materie referieren , der

Unterausschuss selbst wird aus den gemeinderaeten windisch,

michalica , edlinger , peska , nedwed ( alle spoe ) sowie

dr , glatzl und neusser ( beide oevp ) bestehen , stadtraetin

dr . schaurnayer gehoert ihm - nach den bestirnmungen

der geschaeftsordnung - ebenfalls an.
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keine Protektion bei pkw - steUplaetzen

seit 196p werden die parkplaetze bei staedtischen Wohn¬

anlagen direkt mit den Wohnungen vermietet , bei nachtraeglieh

angelegten parkplaetzen auf privatgrund der stadt Wien in der

naehe von Wohnbauten wird nun erstmals versucht , durch eine

Verlosung der vorhandenen stellplaetze eine moeglichst gerechte

Verteilung auf die mieter zu erzielen.

die erste oeffentliche Verlosung beim Wohnhaus patruban-

gasse 9 im 10 . bezirk nahm wohnungsstadtrat reinhold s u t t n

zum anlass , um diese methode der parkplatzvergabe zu erlaeutern.

die bisherige vergäbe in der reihenfolge der ansuchen hat sich

als unbefriedigend erwiesen , nun werden im einvernehmen mit dem

bezirksvertretungen die stellplaetze verlost und der termin

dafuer rechtzeitig durch kundmachung im haus bekanntgegeben.

stadtrat suttner erklaerte weiter , dass die stadt Wien bei

ihren Wohnbauten ohnehin mehr stellplaetze anlegt , als die ge¬

setzliche Verpflichtung durch die bauordnung und das garagen-

gesetz vorsieht , dennoch sei der bedarf immer groesser . im

konkreten fall der patrubangasse waren 57 numerierte stellplaetze

zu vergeben , jedoch 64 ansuchen eingelangt , hiervon wurden ohne

Verlosung drei plaetze an im haus wohnende arzte und vier plaetze

an koerperbehinderte bewerber abgegeben , die restlichen 50

Plaetze wurden dann verlost.

die hausbewohner hatten sich zur Verlosung auf dem Park¬

platz eingefunden . aus einer Schachtel , in der in neutralen

kuverts die uebriggebliebenen ansuchen lagen , zog ein kleines

maedchen ein kuvert nach dem anderen , freilich gingen zum

Schluss auch die sieben 5 ’ pechvoegel 5 ’ nicht leer aus : sie

koennen sich auf einem nur wenige minuten entfernten parkplatz
durch ansuchen numerierte stellplaetze sichern , die monatliche

miete fuer diese stellplaetze betraegt 50 Schilling.
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hei Imittel werke Wien : 50 jstre im dienste der

leidenden menschheit

Wien , 16 . 10 . ( rk ) beim 50jaehrigen bestandsjubilaeum

der heiImittelwerke Wien , das dcnnerstag mit einer fest-

sitzung in der akademie der Wissenschaften begangen wurde,

stellte buergermeister bruno m a r e k fest , dass sich

der betrieb zu einem wesentlichen faktor der oesterreichi-

schen Volkswirtschaft entwickelt habe , die gemeinde Wien

schaetzt sich gluecklich , als geselIschafter der heil-

mittel werke wesentlich zu dieser entwicklung beigetragen

zu haben , wenn nun im zuge der konzentrationsrot Wendig¬

keiten die geselIschaftsanteile der heiImitteIwerke an die

oesterreichischen stickstoffwerke abgegeben wurden , be¬

deutet dies den beginn eines neuen , erfreulichen kapitels

in der halbhundertjaehrigen geschichte dieses traditions¬

reichen wiener betriebes.

der buergermeister wuenschte den hei Imittelwerken

Wien auch in ihrer neuen organisationsform weitere erfolge

zum wohle der leidenden menschheit im dienste unserer

volksge ^ undheit und der oesterreichischen Wirtschaft.

+++
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Musikveranstaltungen in der Woohe vom 20 . bis 26 . Oktober

19 . 30 Uhr,

16 . Oktober ( RK)

Montag , 20 . Oktober :

18 . 30 Uhr , Musikakademie , Lothringerstraße , vortragsaal , wiener
Akademie für Musik u . d . K . : Kammermusikabend der Klasse
Walter Koch

19 . 50 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Wiener Konzerthausgesellschaft
1 . Konzert im Zyklus IV ; Prager Streichquartett
( Schubert : Quartett a - Moll ; Martinu : Quartett Nr . 3;
Mozart : Quartett G- Dur KV 387)

Musikverein , Brahms — Saal , Mus ikaj - isehe Jugend Öster¬
reichs : 1 . Konzert im Zvklus X ( Voraufführung des
Io

"

Quartett - Abends,der GcLM ) ; Weller - Quartett , mit-
wirkond Dieter Gürtler/Cello ( Haydn , Rubin , Schubert —

Programm siehe 22 . Oktober )
_ .

19 50 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Dänisch - österreichisches
Freundschaftstreffen 1989 : Festkonzert ; _

Ausiuhrende:
KS Erich Kunz ( Baßbariton ) , Attila Kubinyi und mdith'

Steinbauer ( Violine ) , Radio Drengekoret ( Knabenchor
Radio Danmark ) , Dirigent Henning Eibirg , Chorver¬
einigung Jung - Wien , Dirigent Leo Lehner ; verbindende

Worte : Maria West - Grone , Kopenhagen

19 . 30 Uhr , Palais Schwarzenberg , Marmor - Saal , Festkonzert
" 3 Jahre Klassisches Wiener Schrammelquartett "

; Rezi¬
tation und Gesang : Fritz Lehmann ( Burgtheater ) ; ver¬
bindende Worte : Walter Deutsch ( Wr . Musikakademie)

19 . 30 Uhr , Wiener Urania , Mittlerer Saal , VHS Wiener Urania -
Kulturamt der Stadt Wien : Vortragszyklus " Lieder der
Völker " - Norwegen ; Kari Lövaas ( Sopran ) , Vortrag
und am Flügel Dr . Erik Werba

Dienstag : , 21 . Oktober :

19 . 00 Uhr , Musikakademie , Seilerstätte 26 , Festsaal , Österrei¬
chische Gesellschaft für Musik - Gesellschaft für
Musiktheater - Musikalische Jugend : Vortrag Ernst Krenek
" Anmerkungen zu meinem Opernschaffen " ( anläßlich der
österreichischen Erstaufführung von " Karl V " )

19 * 00 Uhr , Wiener Urania , Hörsaal VI , Wiener Urania —Wiener An¬
bei terkanmier : Vortragsreihe Prof . DDr . Philipp Ruff
" Musik als Ausdruck der Zeit " - Musik des Barock
( mit rlusikbeispielen)
K ' ns ^ rtheue , Großer Saal , Solidarität : Konzert des Don-19 . 30 Uhr,

19 * 30 Uhr,

ue
kosehen - Chores , Leitung Serge Jaroff

Konz- rbhaus „ Mozart - Saal , Musikalische Jugend Öster¬
reich sv 1 . Konzert im Zyklus VI ; Klavierabend Otto
M . Zykan ( Schumann : Kinderszenen und Sonate g - Moll;
Scarlvttd : Drei Sonaten ; Debussy : 5 Etüden ; Schönberg:
Suite op,25)

• / »
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T) i enstag , 21 , Oktober :

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

20 . 00 Uhr,

Mittwo ch,

19 . 00 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

Musikverein , Brahms - Saal , Österreichischer Gewerk¬
schaftsbund : Voraufführung des 1 , Quartett - Abends
der GdM ; Das Weller Quartett , mitwirkend Dieter _
Gürtler/Cello ( Haydn , Rubin , Schubert - irqpamm siehe

22 . Oktober)

Palais Palffy , Ürillparzer - Saal ,
u Von großen und kleinen

menschlichen Torheiten ”
; Friederike Pfleger,

Flügel Gertraud Schlaffer ( humorvolle Poesie m
musikalischer Umrahmung)

Kulturzentrum , Annagasse 20 , Gemeinschaft der
Künstlerinnen und Kunstfreunde ( Gedok ) : nonzert-
abend Liselotte Weiss , Klavier __ Barbara Muller - Haase,
Flöte - Slisabet ^

Schmidt ^
lavie

^ begleitung ^
Sonate

^ ^ o^
22 . Oktober: H . Eder)

Dom St . Stephan , Orgelkonzert

Konzerthaus , Großer Saal , Solidarität : Konzert
des Donkosaken — Chores , Leitung .oerge Jaroft

Konzerthaus , Mozart - Saal , Afro - Asiatisches Institut:
Folklore - Abend

Konzerthaus , Schubert - Saal ,
" Bergerettes und galante

Stücke ”
; Marie - Terese Escribano , Sopran - Gudrun

Mancarete Schmeiser , Cembalo - Klaus
_
Walter , Laute

und Gitarre ( Couperin , Rameau , Bataille , Boesset
u . a . m . )
Musikverein , Brahms - Saal , Gesellschaft der Musik¬
freunde : 1 . Konzert im Quartett - Zyklus ^

Das Weller-
Quartett , mitwirkend Dieter Gürtler/Cello ( . - aydn:
Quintenquartett d - Moll ; Rubin : Streichquartett ; Schu¬

bert : Streichquintett C - Dur)

Donnerstag,

19 . 30 Uhr,

23 . Oktober :

Konzerthaus , Großer Saal , Konzertdirektion Brabee & Co
Konzert des Donkosaken - Chores , Leitung Serge Jaroff

19 . 30 Uhr,

19 . 30 Uhr,

20 . 00 Uhr,

Konzerthau
Künstler:
Professor

s , Schubert — Saal , Konzertvereinigung blinder
Solistenkonzert ; Cölestine Hafner ( .oopran ) ,
Karl Seifert ( Bariton ) , Josef Misar ( Klavier)

Musikverein , Großer Saal , Musikalische Jugend Öster¬

reichs : 2 . Konzert im Zyklus III ( Voraufführung des

2 . Konzertes im Symphoniker — Zyklus der GdM ) ; Wiener

Symphoniker,Dmitri 3 Baschkirow ( Klavier ) ., Dirigent
Wolfgang Sawallisch ( Pizzetti , Beethoven , Mozart —

Programm siehe 26 . Oktober)

Pfarrkirche Maria Treu , Orgelabend Imelda Blochliger,
Zürich ; mitwirkend Heinz Humsberger , Tenor ( J . S . Bach,
Ph . E . Bach , J . Brahms , Schütz , Reger , Monferrato,
Viadoma)
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Freitag . 24 . Oktober :

10,00 Uhr , Musikakademie , Seilerstätte 26 , Festsaal , Wiener
Akademie für Musik u . d . K . - Österreichische Hoch¬
schülerschaft : Feierstunde zum österreichischen
Fationalf eie rt ag

19 . SO Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Konzertdirektion Brabee & Co.
Konzert des Donkosaken - Chores , Leitung Serge Jaroff

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozart - Saal , Wiener Konzerthausge¬
sellschaft : 1 . Konzert im Zyklus VIII ; Solisten des
Französischen Rundfunkchores Paris , Dirigent Marcel
Couraud ( Penderecke : 11 tabat mater 11

; Ohana : ’ cris " ;
Guezec : " Reliefs Polychromes "

; Messiaen : " Fünf
Rechants "

, Xenakis : "Fuits ")

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Gesellschaft o. er Musik¬
freunde : Wiederholung des 1 . Quartett - Abends ; Das
Veller - Quartett , mitwirkend Dieter Gürtler , Cello
( Haydn , Rubin , Schubert - Programm siehe 22 . Oktober)

Samstag 23
15 . 30 Uhr,

. Oktober :
Musikverein , Großer Gaal , Wiener Philharmoniker:
2 . Abonnementkonzert , Dirigent Zubin Kehta ( Mozart:
Sinfonia concertanta Es - Dur KV 297 b ; Gtrawinsky:
" Le sacre du Printemps : )

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Konzertdirektion Brabee &
Konzert des Donkosaken - Chores , Leitung Serge Jaroff

Co:

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahms - Saal , Konzertdirektion ^ Cieplik:
Liederabend Madeleine Baer ( Sopran ) , am Flügel
Hans Willi Häusslein ( Mozart , Schumann , Pfitzner,
Mussorgsky,Dvorak)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Theater der Jugend : Wor¬
aufführung des 2 . Konzertes im oymphoniker — Zyklus v~ er

GdM ; Wiener Symphoniker , Dmitrij
_
Baschkirow ( Klavier ) ,

Dirigent Wolfgang Sawallisch ( Przzctti , Beethoven,
Mozart - Programm siehe 26 . Oktober)

Sonntag, 26 . Ok tober :

11 . 00 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Wiener Philharmoniker:
Wiederholung des 2 . Abonnementkonzertes , Dirigent
Zubin Mehta , ( Mozart , Gtrawinsky - Programm siehe
25 » Oktober)

11 . 00 Uhr , Wiener Funkhaus , Großer Sendesaal , Österreichischer
Rundfunk : 1 . Konzert im Zyklus V ; Wiener Symphoniker,
w ilde Somer ( Klavier ) , Dirigent Ralf Welkert ( Mozart:
Symphonie A- Dur KV 201 ; A . Tauriello : Klavierkonzert
E . V/ellesz : " Prosperos Beschwörungen " op . p3)

16 . 00 Uhr , Musikverein , Brahms - Baal , -Michendorff '- Oktett , 1 . Kon¬
zert ( JeHaydn : Bläser - Oktett ; L . v . Beethoven : Oktett op.
103 ; W . A . Mozart : Serenade Fr . 11 Es - Dur KV 375 für
Bläser oktett

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal , Konzertdirektion Brabee & Co:
Konzert des Donkosaken - Chores , Leitung Serge Jaroff
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Sonnta g , 26. Ok tober :

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal , Gesellschaft cler Musik¬
freunde : 2 . Konzert im Symphoniker - Zyklus 5 mitwir¬
kend Dmitrij Baschkirow ( Klavier ) , Dirigent Golfgang
Sawalliscn ( Fizzetti : 3 Preludi sinfonici per 1 ' Edipo
re ; Beethoven : 1 . Klavierkonzert C - Dur op . 15 ; Mozart:
Jupiter - Symphonie G - Dur KV 351)

Nachtrag

Freitag . 24 « Oktobers

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saal : Österreichischer Gewerk-
schaftsbund : Voraufführung des 2 * Konzerts im Sym¬
phoniker - Zyklus der MM ; Wiener Symphoniker,
Dmitrij Baschkirow ( Klavier ) , Dirigent Wolfgang
Sawallisch ( Fizzetti , Beethoven , Mozart - Programm
siehe 26 . Oktober)

pferdenachmarkt vom 16 . Oktober

Wien , 16,10 . ( rk) auftrieb am zentralviehmarkt 0.
auftrieb am auslandsschLachthof 1 laut mitteilung der magis-
tratsabteilung 60 , keine neuzufuhren . die vom vortag un¬
verkauft gebliebenen 19 pferde aus Jugoslawien wurden
zum preis von 14 . 50 Schilling je kilogramm verkauft.
+++

schweinenachmarkt vom 16 , Oktober

Wien , 16 . 10 . ( rk) unverkauft vom vormarkt 0 . neuzufuhren
Inland : 172 , durchlaeufer davon 102 , gesamtauftrieb das¬

selbe , durchlaeufer 102 , verkauft alles.

der marktverkehr ist ruhig , hauptmarktpreise,
+++

rindernachmarkt vom 16 . Oktober

+ + -T

wien , 16 . 10 . ( rk) kein auftrieb.
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die Journalisten und der berg

Wien , 16 . 10 . ( rk ) in der donnerstag vormittag abgehaltenen

pressekonferenz stadtrat nekulas , bei der es darum ging , den

abschluss der elektrogeraeteerhebungsaktion mit der ermitt-

lung der preistraeger aus diesem Wettbewerb zu koppeln , standen

Wiens Pressevertreter vor einer idealen aufgabe : sie konnten

aus eine berg von ein Sendungen - die hollerltlikarten wogen zusammen

immerhin drei zentner — jene .giuecklichen .
'ziehen * die schon in der

naechsten zeit mit wertvollen elektrogeraeten " fuer ' s mitspielen" be¬
ziel und zweck der elektrogeraeteerhebungsaktion ? die

vom verband der e - werke Oesterreichs im ganzen bundesgebiet
und nun zuletzt auch in Wien abgehalten wurde , ist es , fuer

das kuenftige versorgungsnetz die entsprechenden unterlagen zu

erhalten , nicht ueberatl gibt es hochwertige und viel ström

verschlingende geraete , und beim netzausbau soll man natuer-

lich wirtschaftlich Vorgehen , immerhin ist in den letzten

70 jahren der Stromverbrauch von null auf 100 angestiegen , somit

hatten praktisch zwei generationen zeit und müsse , Versorgungs¬

anlagen und versorgungsstraenge zu bauen , seit dem zweiten

Weltkrieg geht es - allerdings sprunghaft bergauf und zwischen

1958 und 1968 konnte man bereits eine Verdoppelung dessen

buchen , was in den ersten 70 ’ ’ Lebensjahren ’ ’ des elek¬

trischen Stromes verbraucht wurde.
in der heutigen pressekonferenz erfuhr man auch , dass

allein im letzten jahr rund 4 . 000 neue hausanschluesse
auf dem elektrosektor zustande kamen und dass die Leistung
von 1967 auf 1968 - also allein in einem jahr - um 50 . 000 kilo-
watt gestiegen ist . diesem umstand traegt unter anderem auch
die umschaltung des netzes von 5 auf 10 kv rechnung , eine
ausserst sparsame art , die leistungsfaehigkeit des netzes
um 100 prozent bei nur 20 prozent kosten zu steigern.

in wenigen wochen werden die preistraeger , die heute

gezogen wurden , zusammen mit ihren ’ ’ Waisenkindern ’ ’ ( sprich
kommunalberichterstattern ) , denen sie die Ziehung verdanken»
zu einer matinee der wiener e - werke eingeladen werden,
um im rahmen eines kleinen programmes ihre preise in empfang
zu nehmen.
+++
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preisguenstige gemuese - und Obstsorten

Wien , 16 . 10 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt

mit : heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese-
und Obstsorten besonders preisguenstig.

gemuese : karfiol bis 3 bis 3,50 Schilling je stueck,
karotten 3 bis 4 Schilling und kraut ( weisskraut ) 3 Schilling

je kilogramm.
obst : aepfelX qualitaetsklasse zwei } 6 bis 7,50

Schilling , birnen . ( qualitaetsklasse zwei ) 5 Schilling
Und weintauben 4 bis 7 Schilling je kilogramm.

+++

’ » kommunale anliegen an Wissenschaft und forschung ’ ’

stadtebundgeneralsekretaer vor kommunalkreditfach Leuten
und Wissenschaftlern

Wien , 16 . 10 . ( rk ) der generalsekretaer des Oesterreichi-

schen staedtebundes,bundesrat otto s ch w e d a , hielt

donnerstag nachmittag im kommunalwissenschaftliehen dokumenta-
tionszentrum in der windischgraetz - villa im rahmen der 11.
konferenz des internationalen informationszentrums fuer
kommunalkredit in Wien ein referat ueber das thema ^ kommunale

anliegen an Wissenschaft und forschung ’ ’ . in den Vordergrund
seiner ausfuehrungen stellte er das bekenntnis zur staendigen
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern und Politikern , im

folgenden skizzierte bundesrat schweda die wesentlichsten auf¬
gab en fuer die Wissenschaft in der kommunalen interessensphaere.
im Vordergrund der anliegen der Wissenschaft und forschung
steht die planung in drei richtungen , und zwar in der grund-
lagenforschung , in der erarbeitung von planungsmethoden und
in der erstellung von Prognosen , die gemeinden benoetigen
wissenschaftliche aussagen ueber die bevoelkerung und deren
beduerfnisse , ueber wohn - und arbeitsgewohnheiten , ueber die
arbeitskraefte , die Wirtschaft und die infrastruktur . dazu

/
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gehoeren ferner auch die Zukunftsforschung und trendberechnungen,

um optimale entscheidungen ueber investitionen treffen zu

koennen.
die gemeinden erwarten sich von der Wissenschaft konkrete

antworten auf offene fragen , wie zum beispiel methoden fuer

die schaetzung des kommunalen finanzbedarfs , die finanzierung

oeffentlicher einrichtungen ( verkehr und Versorgung ) und die

beziehungen dieser einrichtungen zur Wirtschaft , besonders

wichtig scheine auch die frage nach der zweckmaessigsten energie

Versorgung in neu aufzuschliessenden gebieten , sollen dafuer

ström oder gas oder oel herangezogen werden und wie steht es mit

der fern waermeversorgung.
besonders viele fragen sind auch auf sozialem gebiet an

die Wissenschaft zu stellen . Untersuchungen sind vordringlich

ueber altersheime und altersspitaeler , ueber pensionistenklubs,

ueber die Probleme der berufstaetigen muetter und die betreung

der schluesselkinder , ueber die behinderten und ueber die frei-

Zeitgestaltung.
im Zusammenhang mit dem einsatz von elektronischen daten-

verarbei tungsonlagen in den gemeinden erbat der generalsek retaer

des staedtebundes ebenfalls die hilfe der Wissenschaft , es sei

zu ueberlegen , ob man nicht eine beratungsstel le fuer den ein¬

satz solcher anlagen ins leben rufen koennte.

abschliessend erklaerte bundesrat schweda ? dass sich er¬

freu licherweise im kommunalen bereich einiges zur heranziehung

von Wissenschaft und forschung getan hat . so wurde an der hoch-

schule linz ein kommunalwissenschaftliches institut gegruendet,
und vor wenigen tagen konnte das dokumentationszentrum in der

windischgraetz - villa installiert werden , die stadt Wien wird

schon in naher Zukunft weitere wesentliche akzente setzen , die

die zusammenarbeit der kommunalpolitiker mit der Wissenschaft

sichern sollen , somit geht die bitte an die Vertreter der wissen

Schaft , mitzuhelfen , die kommunalen Probleme zu durchdenken und
die bemuehungen zu unterstuetzen , die Oesterreichischen ge¬
meinden planvoll zu entwickeln.

zu mittag gab die stadt Wien fuer die teilnehmer an dem

Kongress ein essen , bei dem vizebuergermeister slavik im
r athauske l ler die gaeste begruesste.
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